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ST RAPHAEL 
AM FELSELE 
KUNST TOMBRANE 
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Bild: Peter Stellmach, Badische Zeitung 
 

Vor  dem  ĂZ Y K L U S   D E S    L E B E N Sñ  sitzen (links)  der 
Freiburger  Künstler Tom Brane und (rechts) der  Geschäftsführer des 
St. Raphael Marco Kuhn-Schönbeck. Die beiden freuen sich mit den 
Musikern von ĂPure Lifeñ auf einen anregenden Abend mit IHNEN.  
 
 
 
 
 
 

Und sonst so???  
Hühner im Altenheim 
Altenheim für Hühner  

Bilder  Termine  
NEU: Rätsel-Seite  
von Patrick  Martin 
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Es gibt nur  ein ST. RAPHAEL! 
 

Die Redaktion unserer Hauszeitung gab mir den Auftrag, ich solle etwas zu meinen 

zwei Jahren im St. Raphael schreiben. 
 

Mein erster Gedanke ï viele sind doch schon sehr viel länger hier als ich ï haben 

mehr zu erzählen, mehr Höhen und Tiefen erlebt als ich. Doch nach genauem 

Überlegen bin ich der Meinung, dass ich sehr wohl über diese Zeit schreiben kann ï 

denn seit meinem Dienstantritt am 01. Juli 2016 ist hier eine ganze Menge 

geschehen ï und Dank des runden Geburtstages der Einrichtung im vergangenen 

Jahr konnte ich zudem sehr viel aus der Vergangenheit des Hauses erfahren. 
 

Beginnen möchte ich mit einem Vergleich: Meine zwei letzten Einrichtungen ï eine in 

Bad Pyrmont in Niedersachsen, die andere im möndänen Baden-Baden ï für die ich 

verantwortlich war, waren und sind es sicher noch sehr schöne Häuser. Tolle 

BewohnerInnen, ein gutes Mitarbeiterteam und eine hohe Akzeptanz im jeweiligen 

Umfeld. Zeitweise dachte ich gar, es gäbe keine Steigerung mehr. Nach zwei Jahren 

St. Raphael kann ich aus voller Überzeugung meinen damals ersten Eindruck des 

Juli 2016 nur bestätigen: St. Raphael ist etwas ganz Besonderes und aus meiner 

Sicht eine Einrichtung, die ganz zurecht einen hervorragenden Ruf genießt. 
 

Es gibt den schönen Satz, dass das Ganze mehr sei, als die Summe seiner Teile. 

Mathematisch lässt sich dieser Satz nicht belegen, höchstens bei Pippi Langstrumpf. 

Für St. Raphael trifft dieses aber ganz sicher zu. Grundsätzlich bin ich dabei recht 

vorsichtig, subjektive Superlative zu verwenden. Doch was ich in den vergangenen 

zwei Jahren hier in und um und um diese Einrichtung herum erleben durfte, ist 

tatsächlich ï SUPER!  
 

Dabei sind wir auf den ersten Blick ganz normal. Wir mögen uns, wir streiten uns. Wir 

machen das Allermeiste richtig, aber einiges auch verkehrt. Viele Menschen bei uns 

sind zufrieden, aber einige bleiben auch unzufrieden. Und egal was wir alles tun, es 

bleibt so vieles ungetan oder noch zu tun. So also wie eigentlich überall. 
 

Dann muss es also an der Haltung liegen? Ist es so, weil wir selbstbewusst zu allem 

stehen, was uns gelingt und was nicht? Dass wir so ehrlich sind zu sagen (und dies 

auch echt zu meinen!), dass auch wir nicht perfekt sind? Weil wir im Café einfach 

richtig gutes Kuchenbackhandwerk bieten? Weil wir uns nicht verstellen und auch 

nichts anderes sein wollen als St. Raphael? Weil wir, statt über Fachkräftemangel zu 

jammern, lieber einfach in hohem Maße ausbilden? Ist unsere Haltung vielleicht 

deshalb besonders, weil jede Tätigkeit bei uns im Haus wichtig ist und so auch 

eingeschätzt und respektiert wird? Weil wir das Risiko eingehen, neben einigen 

Hühnern auch einem Hahn ein Zuhause sein zu wollen? Aber diesen auch wieder 

ziehen zu lassen, wenn die Nachbarn statt um 7 Uhr um 4.45 Uhr geweckt werden? 
 

Meine 2 Jahre spielen also gar keine Rolle, denn auch ich bin nur ein Staubkorn im 

Ganzen, das größer ist als die Summe seiner Teile! 
 

Marco Kuhn-Schönbeck 
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Wir begrüßen ganz herzlich die  neuen Bewohnerinnen und Bewohner 
im St. Raphael, am Felsele, in der Hangenwies, die Gäste der 
Tagespflege und unsere Kurzzeitpflegegäste.  Wir hoffen, dass Sie sich 
hier alle wohl fühlen.  
 

 
 
 
 

 
Wir dürfen ihnen 
Grüße von Martina 
Fehrenbach 
ausrichten und Sie 
wissen lassen, dass  
ĂBobbyñ  in Urlaub 
ist.  Im September 
werden die beiden 
wieder zu Besuch 
kommen.  
Allen Urlaubern 
wünschen wir eine 
GUTE ERHOLUNG. 
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HÄPPY BIRD-DAYé.. 
 
 
Den  August-Geburtstagskindern  wünschen  wir einen wunderschönen 
sonnig-warmen  Geburtstag, ein glückliches neues Lebensjahr,  
Gesundheit und Frohsinn. Natürlich bunte Blumen, leckeren 
Geburtstagskuchen und ein gutes TrºpfchenéEin Prosit !  
Darüber hinaus beflügelnde, erfrischende, philosophische, heitere  
Begegnungen und Gespräche. Sollten sich die heißen Temperaturen 
tatsächlich weiterhin halten, dann lassen Sie sich einen Ausflug zum 
Titisee, Mathisleweiher oder  zur Wassertretstelle schenken, oder bitten 
Sie den Hausmeister, der auch Feuerwehrmann ist, um eine kühle 
Dusche  mit dem Gartenschlauch am Teich. Tja, vielleicht treffen Sie dort 
ja auch die Wesen von Seite 12.  J J  J   J    J 
 

 
Einen 
musikalischen 
ĂGeburtstags-
tuschñ, 
vermutlich nach  
Lavendel 
duftend,   
überbringen 
vier 
Alphornbläser 
zusammen mit 
Familie Nitz.  
Vielen Dank für 
euren Auftritt 
beim 
Sommerfest. 
 

 
 
Übrigens werden wir vorläufig keine Namensnennungen bei Einzügen 
und Geburtstagen mehr vornehmen, da immer mehr Menschen einer 
Veröffentlichung ihrer personenbezogenen Daten widersprechen.  Was 
halten Sie davon? Und sollte an ihrer Zimmertür anstelle  ihres Namens 
oder ihres Bildes, nur noch eine Nummer oder  ein Strichcode stehen?  
Wir freuen uns über Leserbriefe zu diesem Thema. 
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Die Bewohnerinnen und Bewohner, die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter nehmen Abschied von 
 
 
Wolfgang Londa 
22.01.1952 ï 09.06.2018 
 

Klaus Heucke 
17.04.1940 ï 13.06.2018 
 

Serafin Baumgartner 
19.12.1919 ï 17.06.2018  
 

Ernst Kaiser 
30.09.1925 ï 18.06.2018 
 

Elisabeth Heizmann 
04.11.1929 ï 26.06.2018 
 

Kurt Dressel 
28.09.1935 ï 30.06.2018 
 

Brigitte Steiert 
06.05.1952 ï 16.07.2018

Hans Erdmann
13.02.1937 ï 18.07.2018

 

Hildegard Bartberger 
17.06.1925 ï 21.07.2018 
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Kalenderblatt August 2018 

 
 
 

Der Monat August 
 

Oft sind die Tage im August sehr heiß, ehe sie in den kühleren 
September übergehen. Wer nicht durch Kinder gebunden ist, nutzt die 
schöne Zeit aus und fährt noch einmal geschwind in den Urlaub. 
Insbesondere die Mittelmeerinseln sind zu dieser Jahreszeit ein 
traumhaftes Ziel. Aber auch Deutschland zeigt sich im August von seiner 
schönsten Seite. Welches wäre Ihr Lieblingsort, an dem Sie nun gerne 
Ihren Traumurlaub verbringen würden? 

Wenn er sich gen Ende neigt, läutet der 
August aber leider auch das Ende des 
Sommers ein. In vielen Bundesländern 
enden die Sommerferien, und die Kinder 
müssen zurück zur Schule. Die schöne 
Sommerzeit kann nicht mehr so 
unbeschwert genossen werden; nun steht 
der Ernst des Lebens wieder an. Viele von 
Ihnen werden das kennen, wenn Sie 
früher auf dem Feld haben helfen müssen. 
Denn im August steht ganz schön viel zu 
ernten an! 

Was sind Ihre schönsten Erinnerungen an 
diese Zeit? Erzählen Sie uns davon!  

So zum Beispiel Geschichten wie auf dem 
Bild: August im Heu é 

 

 

Mo Di Mi Do Fr Sa So    

  1 2 3 4 5    

6 7 8 9 10 11 12    

13 14 15 16 17 18 19    

20 21 22 23 24 25 26    

27 28 29 30 31      
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Berühmte Geburtstagskinder  
Am 9. August kann Otto Rehhagel seinen 80. Geburtstag feiern! Der 
ehemalige Fußballspieler des 1. FC Kaiserslautern und Trainer des 
Vereins Werder Bremen wurde 1938 in Essen geboren. 
Johann Wolfgang von Goethe, einer der berühmtesten deutschen 
Schriftsteller, erblickte am 26. August 1749 das Licht der Welt. Das war 
vor 269 Jahren! Seine literarischen Werke sind aber noch immer 
lebendig.  

Erntezeit 
Im August ist das Getreide herangereift und kann nun geerntet werden. 
Was unsere Eltern früher noch von Hand verrichteten, wird nun durch 
Maschinen erledigt. Ein Mähdrescher trennt die reifen Getreidekörner 
von ihren Halmen. Die Körner werden eingefahren; das Stroh bleibt auf 
den Feldern liegen, um weiter zu trocknen. Haben auch Sie als Kind so 
gerne auf den abgeernteten Feldern und zwischen den Strohgarben 
gespielt? 

Tierwelt 
Im August begrüßt ein besonders liebenswerter Geselle diese Erde: ein 
Igel-Baby. Jetzt im Spätsommer bekommen Igelinnen nämlich ihren 
Nachwuchs. Etwa vier oder fünf Jungtiere sind in einem Wurf. Die sind 
noch ganz auf ihre Mutter angewiesen. Erst im Alter von etwa sechs 
Wochen machen sie sich auf in die Selbstständigkeit. Deshalb: Halten 
Sie in dieser Zeit Ausschau in Ihrem Garten oder im Park. Mit etwas 
Glück erhaschen Sie einen Blick auf einen der kleinen Neubewohner! 

Rückblick: Heute vor 40 Jahren 
Am 25. und 26. August 1978 herrschte im Vatikan große Aufregung: Ein 
neuer Papst musste gewählt werden! Paul VI. war wenige Wochen zuvor 
verstorben. Die 111 Kardinäle einigten sich auf Albino Luciani. Er ging 
unter dem Namen "Johannes Paul I" in die Geschichte ein ï und erhielt 
nebenbei übrigens den Spitznamen "der lächelnde Papst". Erinnern Sie 
sich noch an sein freundliches Gesicht?  

 

Sternzeichen / Tierkreiszeichen 

Löwe   23. Juli ï 23. August  
Jungfrau  24. August - 23. September 
 

Bauernregeln 
Stellt im August sich Regen ein, so regnetôs Honig und Wein. 

Bringt der August viel Gewitter, wird der Wind kalt und bitter. 



 Raphaelblättle  August   20 18 
 

8 
 

Online Dieter berichtet über ein verblüffendes Phänomen 
 
Liebe Leserinnen und Leser des Raphaelblättle, 
ich möchte Ihnen von einer Begebenheit erzählen, die ich vor ein paar Tagen 
erlebt habe.  
Auf einer Busfahrt in die Stadt stieg eine ältere Dame mit Rollator ein.   
Sie benutzte den Mitteleingang des Busses und hatte so reichlich Platz beim 
Einsteigen.  Schnurstracks ging sie dann mit ihrem "Gefährt" Richtung 
Busfahrer und nahm dort Platz.  Zwei Stationen weiter, es war Wochenmarkt, 
wollte sie wieder aussteigen, aber am vorderen Eingang. Der ist aber viel 
kleiner als der Mitteleingang und ihr Rollator "klemmte". Der geduldige 
Busfahrer verließ seinen Platz, hievte zuerst den Rollator auf die Straße und 
dann die Dame. Das war sehr nett von ihm! Das sagte ihm auch ein weiterer 
Fahrgast. Darauf antwortete er sinngemäß "Sie sind jetzt der Erste, der auch 
mal sagt wenn er was gut findet, sonst wird nur geschimpft, wir seien zu  spät, 
die Busse zu vollΧǿƛǊ ƳǸǎǎŜƴ ǳƴǎ ǾƛŜƭ ŀƴƘǀǊŜƴϦΦ   Das gab mir zu denken.  
Sind wir wirklich nur  "Bruddler" ohne auch Positives zu sehen?  
In unserer Bäckerei ergab sich die Probe aufs Exempel. 
Wir kauften uns dort ein toll aussehendes Bauernbrot mit prächtiger Kruste, 
das auch prima schmeckte. Beim nächsten Einkauf, ein paar Tage später, lobten 
wir den guten Geschmack des Brotes. Die Verkäuferin meinte dazu "Sowas hört 
man gern, sonst heißt es nur die 
Wecken waren wieder mal zu dunkel 
oder sie waren nicht richtig 
durchgebacken". Also doch in der 
Mehrzahl Bruddler!? 
 
Online-Dieter reißt ein stets aktuelles 
Thema an.  Das interessiert die 
Redaktion natürlich brennend. Deshalb 
liebe Leserinnen und Leser, treten Sie 
ruhig mit uns in Kontakt und berichten 
Sie, über Ihre Eindrücke. Halten Sie sich 
auch von Bruddlern umgeben oder gibt 
es auch noch andere Menschen. Was 
ǎƛƴŘ ǎƛŜ ǎŜƭōǎǘ ŦǸǊ Ŝƛƴ α¢ȅǇάΚ   
±ƛŜƭƭŜƛŎƘǘ Ŝƛƴ ƭǳǎǘƛƎŜǊ aǳǎƛƪŀƴǘ Χ  
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Ausflüge, Persönlichkeiten, Sommer Ferien Woche 2018  

 

 

 

 

 

 

 

 


